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ERKLAERUNGEN [BEAT II . ZURLAUBEN] BETREFFEND DIE IM BAUERNKRIEG

AN DIE LUZERNISCHEN AEMTER AUSGEHAENDIGTEN SPRUCH¬
BRIEFE

Die Unterzeichneten [Gesandten der VI Orte ] hätten vernommen,
dass die Untertanen der 10 luzernischen Aemter verschiedene Kla¬

gen vorzubringen hätten . Denenzufolge seien noch nicht alle

Aemter im Besitze der Spruchbriefe . Zudem entspreche deren Wort¬

laut nicht dem auf dem Platz von Kriens vorgelesenen Text . Fer¬

ner würden nicht alle Briefe gleich lauten und schliesslich be¬

klage man sich , sie mit "lehren Sygelhüsli " betrogen zu haben.
Da er , Zurlauben , mit der Abfassung dieser Texte beauftragt wor¬

den sei , würden diese Vorwürfe nach einer Entgegnung von seiner
Seite rufen : Im März seien auf dem Rathaus zu Ruswil alle jene

Artikel , welche für sämtliche Aemter Gültigkeit hätten , den
Bauernausschüssen vorgelesen worden . Schon damals aber habe er,

Zurlauben , darauf hingewiesen , dass der Entlebucher Brief von
den andern etwas abweiche . Auch in den andern Dokumenten fänden

sich einige Sonderartikel . Sonst aber seien sich die Texte
gleich . Der Brief für das Amt Ruswil sei sofort ausgehändigt wor¬

den , jene der übrigen Aemter habe « man in der Woche vor dem Palm¬

sonntag in Luzern ausgefertigt . Diese seien den acht Aemtern an
den Schwörtagen vorgelesen worden , worauf die Amtsangehörigen

gehuldigt und die Schriften in Empfang genommen hätten.
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